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Pressemitteilung:  

Neuwahlen des Vorstandes am 21. März 2026 im Familienhaus Magdeburg 

– Vorsitzende Michelle Angeli kandidiert nicht erneut 

Magdeburg, 26. Februar 2026 

 
Am 21. März 2026 finden im Familienhaus in Magdeburg die turnusgemäßen Neuwahlen 
des Vorstandes des Landesfrauenrates Sachsen-Anhalt e.V. statt. Im Rahmen der 
Mitgliederversammlung wird ein neuer Vorstand gewählt und damit die Weichen für die 
kommende Amtsperiode gestellt. 

Die amtierende Vorsitzende Michelle Angeli hat aus persönlichen Gründen entschieden, 
nicht erneut für das Amt zu kandidieren. Nach drei intensiven und erfolgreichen Jahren 
an der Spitze des Vorstandes möchte sie die Verantwortung in neue Hände übergeben. 

„Ich bin dankbar für die 6 Jahre, in denen ich zuerst als Beisitzerin und dann als 
Vorsitzende, den Landesfrauenrat mitgestalten durfte. Ich freue mich diese wertvolle 
Aufgabe nun in vertrauensvolle Hände zu übergeben. Für die Zukunft wünsche ich dem 
Team der Geschäftsstelle und dem gesamten Landesfrauenrat alles Gute.“  

Wir, der Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e.V., verabschieden unsere Vorsitzende 
Michelle Angeli nach vielen Jahren engagierter, wirkungsvoller und fachlich profilierter 
Arbeit aus dem Amt. Mit großem Einsatz, klarer Haltung und fachlicher Expertise hat sie 
die Arbeit des Landesfrauenrates vielfältig geprägt, frauen- und gleichstellungspolitische 
Themen sichtbar gemacht, feministische Netzwerke unterstützt und politische Impulse 
auch über den Verband hinaus gesetzt. 

Wir danken ihr ausdrücklich für ihre Arbeit, ihre Kraft, ihre Zeit und ihren Mut, mit denen 
sie die Entwicklung des Verbandes nachhaltig vorangebracht hat. Für ihren weiteren 
beruflichen und persönlichen Weg wünschen wir ihr alles Gute, Erfolg und weiterhin 
wirksame Räume für ihr feministisches Engagement. 

Mit den anstehenden Neuwahlen blickt der Landesfrauenrat zuversichtlich auf die 
kommende Amtsperiode und sieht darin eine Chance, die erfolgreiche Arbeit der letzten 
Jahre fortzuführen, feministische Akteur*innen im Land noch stärker zusammen zu 
bringen und die politische Sichtbarkeit des Verbandes weiter auszubauen.  
 

  


